
Gottesdienstordnung

Mai 2026

   Fünfter Sonntag der Osterzeit
  2. Samstag
 19.00 Pfarreigottesdienst
  Opfer für Frauen in Not
  Dreissigster Domenico Frega 

  7. Donnerstag
 16.30  Gottesdienst im Altersheim

10. Sechster Sonntag der Osterzeit
 10.30 Alpaufzugsgottesdienst
  Musikalische Gestaltung
  Forstberg Jutzer
  Opfer für Stiftung Pater Kulangara

14. Donnerstag 
 Christi Himmelfahrt
 10.30 Pfarreigottesdienst
  Opfer für Stiftung Pater Kulangara

  Siebter Sonntag der Osterzeit
16. Samstag
 19.00 Pfarreigottesdienst
  Opfer für Kirche in den Medien

20. Mittwoch
   7.20 Schulgottesdienst
  3. bis 6. Klasse

21. Donnerstag
 16.30 Gottesdienst im Altersheim

 19.00 Mai-Andacht
  Mitgestaltet von der Spurgruppe
  mit dem Kinderchor der 
  Musikschule Obermarch

24. Pfingsten
 10.30  Pfarreigottesdienst
  Musikalische Gestaltung mit 
  den Musiker*Innen Loqui Lux
  Opfer für Ashia Kamerun

Schübelbach – Pfarrei Sankt Konrad

Pfarreibeauftragte:  Erika Rauchenstein Telefon 055 440 11 75
erika.rauchenstein@pfarrei-schuebelbach.ch

Pfarradministrator:  Josip Karas Telefon 055 445 11 74
pfarrer@pfarrei-tuggen.ch

Sekretariat:  Marianne Keusch Webseite: www.pfarrei-schuebelbach.ch
Telefon 055 440 11 75

Montag und Freitag 08.30 bis 12.00 Uhr 

Grünhaldenstrasse 11, 8862 Schübelbach 
sekretariat@pfarrei-schuebelbach.ch
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25. Pfingstmontag
 10.30 Pfarreigottesdienst
  Opfer für Ashia Kamerun

 Dreifaltigkeitssonntag
30. Samstag
 19.00 Pfarreigottesdienst
  Opfer für Priesterseminar St. Luzi

Juni 2026
  4. Donnerstag
 Fronleichnam
   9.30 Pfarreigottesdienst
  im Altersheim

Stiftmessen im Mai
  2. Rosa und Anton Hasler Hegner

16. Albertina Hasler-Koller
 Meinrad Schuler-Ruoss
 Kaspar Dobler

24. Marx Karl Bruhin

Opfer im März

  1., 8., 19., 22. & 29. Fastenopfer Fr.   789.10

15. Projekt Neugebauer  Fr.   845.15 

Mittagstisch für Seniorinnen 
und Senioren

Treffpunkt: 
Dienstag, 12. Mai,
11.30 Uhr im Rössli

Anmeldungen: 
bis Montagabend, Telefon 055 440 46

Rückblick
Romreise 
mit unseren Oberstufenminis 
vom 2. bis 8. März 2026 

Schon lange planten wir eine Romreise mit 
unseren grossen Ministrantinnen und Minis-
tran ten – dieses Jahr konnten wir sie endlich 
verwirklichen. Zusammen mit der Pfarrei 
Reichenburg machten wir uns mit unseren 
neun Oberstufenminis auf den Weg. Dank der 
Erfahrung von Pfarrer Martin Geisser und 
Ex-Gardist Armon Gerber verlief die Orga ni-
sation unkompliziert.

Die Reise führte uns zunächst nach Assisi, wo 
wir nach einem Gottesdienst den Spuren des 
heiligen Franziskus folgten. Anschliessend 
ging es weiter nach Rom. Dort erwarteten uns 
viele Höhepunkte: die Generalaudienz des 
Papstes, der Petersdom mit Kuppelbesteigung, 
das Kolosseum sowie bekannte Plätze wie die 

Fortsetzung des Pfarreiteils nach dem Dossier



Piazza Navona und der Trevi-Brunnen. Be  son-
d ers eindrücklich war auch der Besuch bei der 
Schweizergarde.

Weitere Programmpunkte waren die Kata-
komben von St. Sebastian und ein Ausflug ans 
Meer – für einige Minis sogar der erste Blick 
aufs Meer. Am letzten Tag besuchten wir noch 
zwei grosse Basiliken und liessen die Reise bei 
einem Abendessen und einem Rundgang 
durch Rom bei Nacht ausklingen.

Erfüllt von vielen Eindrücken kehrten wir am 
Sonntag müde, aber glücklich in unsere Hei-
mat zurück. 

Wir sind dankbar, dass wir ohne Zwischenfälle, 
Krankheiten und Unfälle wieder heil nach 
Haus  e gekommen sind. Das alles ist nicht 
selbst verständlich und wir bedanken uns bei 
der Pfarrei Reichenburg, bei unseren Minis, bei 
den Eltern unserer Minis, bei den übrigen Be -
gleit personen und vor allem bei unserem lie-
benden Gott für diese wunderbare Reise und 
die glückliche Heimkehr. Wir haben ganz tolle 
Minis und sind stolz auf sie! 

Erika Rauchenstein und Marianne Keusch
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Eltern-Kind-Nachmittag
Die Vorbereitungen auf den Weissen 
Sonntag laufen auf Hochtouren. Den 
wesentlichen Teil tragen jedoch nicht wir, 
sondern die Kinder selbst, ihre Eltern, 
Grosseltern und Paten dazu bei. So 
haben wir uns mit unseren Kom mu nion-
kindern zusammen mit jemandem aus 
der Familie zum Eltern-Kind-Nachmittag 
getroffen. Im ersten Teil wurden die Lie-
der für den Kom muniongottesdienst ge -
übt. Im zweiten Teil ha  ben wir das Holz-
kreuz und die Dekoration für die Kirche 
gebastelt. Im Anschluss haben wir uns 
mit Mini-Sandwiches, Kuchen und Chips 
verpflegt und ausgetauscht. 

Herzlichen Dank allen Kommunionkindern und ihren Begleitpersonen für das kreative und spe  ditive 
Basteln, das Mitdenken und Auf räumen und die guten Gespräche. 

Und einmal mehr ein herzliches Dankeschön an Astrid und Hans Schalch für das Üben der Lieder. 

Erika Rauchenstein und Marianne Keusch
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Versöhnungsfeier 
mit den Firmlingen

Wer und wie bin ich? Mit diesen Fragen haben 
sich die Firmandinnen und Firmanden an 
einem Abend in der Kirche auf dem Versöh-
nungsweg auseinandergesetzt.

In Begleitung eines Erwachsenen haben die 
Firmlinge die Geschichte des barmherzigen 
Vaters kennen gelernt und verschiedene Fra-
gen zur Ge  schichte und zu sich selbst beant-
wortet. Die Versöhnung fand ihren Abschluss 
in einer sehr stimmungsvollen Feier in der 
Kirche. Wir danken Jessica Deuber und Nora 
Balaquer für die musikalische Gestaltung der 
Feier. Bei Schneefall, heissem Punsch und 
Knabbereien wurde noch anregend diskutiert. 

Vielen Dank der Spur gruppe und allen 
Helfer*Innen. 

Suppentag

Während der ganzen Fastenzeit nehmen wir 
das Opfer für die Fastenaktion auf. 

Am Suppentag fliesst die Kollekte und der 
Erlös aus dem Suppenverkauf in ein speziell 
ausgewähltes Projekt. Für einmal haben wir 
dieses Jahr nicht zugunsten eines Hilfs projek-
tes im globalen Süden, sondern für ehemalige 
Ver  dingkinder und Kinder aus armen Ver hält-
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nissen aus unserem Land, speziell aus unserer 
Region, gespendet. 

Herr Andreas Neugebauer hat uns während 
des Gottesdienstes und beim Suppenessen 
aus seiner Vergangenheit als Verdingkind be -
richtet. Auch wenn nicht alle von uns unter 
optimalen Voraussetzungen aufgewachsen 
sind oder aufwachsen, können wir uns kaum 
vorstellen, was viele Verdingkinder an Gewalt 
und Ausbeutung erleiden mussten. 

Herzlichen Dank an Andreas Neugebauer für 
seine offenen und trotz allem ermutigenden 
Worte. 

Ein besonderer Dank geht ans Restaurant 
Rössli für das Spenden der Suppe und den 
guten Service. 

Mit dem Opfer aus dem Gottesdienst und der 
Kollekte beim Suppenessen kam der stolze 
Betrag von Fr. 850.– zusammen, den wir voll-
umfänglich weitergeben werden. 

Herzlichen Dank allen Spenderinnen und 
Spendern.  

Erika Rauchenstein mit Pfarreiteam 
und Kirchenrat

Wortgottesdienst mit Bussfeier

Mit der vorösterlichen Bussfeier haben wir 
unseren Seelen einen Frühlingsputz gegönnt. 

Schon während der Feier haben wir gemerkt, 
wie Altes und Verstaubtes von uns abgefallen 
ist, um spätestens an Ostern dem neuen 
Leben Platz zu machen. 

Der Singkreis St. Cäcilia aus Einsiedeln unter 
der Leitung von Fabian Bucher und an der 
Orgel Mirjam Föllmi, haben uns bei unseren 
innerlichen Aufräumarbeiten unterstützt. 

Herzlichen Dank an alle, die mit uns diesen 
Frühlingsputz im Vorder- und Hintergrund in 
Angriff genommen und den erlösenden 
Zuspruch Gottes entgegengenommen haben. 

Erika Rauchenstein 

SCHÜBELBACH

Der grosse Friede in der Welt beginnt
mit dem kleinen Frieden daheim.

Joseph Höffner



Palmsträusschen und Palmstecken binden 
und diese am Palmsonntag in die Kirche zu 
tragen, gehört in Schübelbach zur Tradition 
und wird von den 5. Klässlern gemacht. Mit 
Stechpalmen und anderen Zweigen schöne 
Sträusschen zu machen war gar nicht so ein-
fach, wurde man doch immer wieder gestupft. 
Doch auch dieses Jahr sind wieder kleine 
Kunst  werke entstanden. Unterstützt wurden 

wir dieses Jahr von Elisabeth Ziegler und 
Bruno von Holzen. Vielen Dank für eure Ge -
duld. Marianne Keusch

Der Palmsonntag ist ein Freudentag, feiern wir 
doch den Einzug unseres Herrn und Erlösers 
Jesus Christus in Jerusalem. Gleichzeitig liegt 
auf diesem Tag schon der Schatten der kom-
menden Karwoche. 

Bei winterlichem Wetter durften wir zusammen 
mit unseren 5. Klässlern, einigen Familien und 
zahlreichen Gläubigen den Palmsonntag fei-
ern. Die “Loqui Lux” – Musiker*innen unter der 
Leitung von Hans Schalch haben unseren 
Gottesdienst würdig und feierlich umrahmt 
und mitgestaltet. Wir freuen uns schon jetzt 
auf ihren nächsten Einsatz am Pfingstsonntag.
Herzlichen Dank allen, die zusammen mit uns, 
Jesus in Jerusalem, in unserer Kirche, und in 
unseren Herzen willkommen geheissen haben. 

Erika Rauchenstein und Josip Karas

SCHÜBELBACH

Palmen binden und Palmsonntag



Ökumenischer Gottesdienst 
im Altersheim

Ob wir katholisch oder reformiert sind, wir glau
ben an den gleichen Gott und an Jesus Chris-
tus, seinen Sohn und unseren Erlöser. Deshalb 
haben wir uns im ökumenischen Gottesdienst 
im Altersheim Obigrueh gemeinsam auf den 
Palmsonntag, die Karwoche und die darauffol-
gende Osterfreude eingestimmt. Musikalisch 
begleitet wurde unsere Feier durch die Flöten
gruppe der reformierten Kirche. 

Auch in Zukunft werden wir im Altersheim ab 
und an zusammen mit unseren reformierten 
Mitchrist*innen unseren gemeinsamen Glau-

ben feiern und laden alle Bewohnenden und 
auswärtigen Gäste dazu ein.

Herzlichen Dank allen Vorbereitenden und 
Mitfeiernden.

Erika Rauchenstein und Maria Morf

Eierfärben mit Firmlingen 
und Minis

Es war kein Aprilscherz! Am 1. April haben wir 
uns mit unseren Firmlingen und einigen 
Ministrant*innen zum Ostereierfärben im 
Pfarrhaus getroffen. Einige Eier wurden mit viel 
Liebe bemalt, bei anderen fehlte es etwas an 

SCHÜBELBACH



Geduld und es musste schnell gehen. Zum 
Tütschen beim Frühstück am Ostermorgen im 
Rössli oder in den Familien zu Hause werden 
jedoch alle Eier taugen. 

Herzlichen Dank Marianne Keusch für die 
Organisation und allen Kindern die mitge-
macht haben. 

Erika Rauchenstein 

Hoher Donnerstag
Am hohen Donnerstag haben wir uns zusam-
men mit unseren diesjährigen Kom munion-
kindern in die Geschehnisse damals im 
Abend  mahlsaal in Jerusalem zurückversetzt. 
Mit Jesus haben wir sein letztes Abendmahl 
gefeiert und ihn zum Gebet im Garten Getse-
mani begleitet. 

Herzlichen Dank allen Vorbereitenden und Mit-
feiernden.

Erika Rauchenstein und Josip Karas
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Kinderkarfreitag Karfreitagsliturgie

Am Karfreitagvormittag haben wir uns vor der 
Kirche mit der Feier des Palmsonntages auf 
die Geschehnisse in der Karwoche einge-
stimmt. Eselin Alexa hat uns zusammen mit 
ihrem Fohlen Annika dabei begleitet. Herz-
lichen Dank an dieser Stelle ihrem Besitzer 
Wisi Schnellmann. 

Nach dem feierlichen Einzug in die Kirche 
haben wir uns mit der Hilfe von Raupe Bruno 
das Leiden, Sterben und Auferstehen Jesu 
erklären lassen. 

Herzlichen Dank unseren Katechetinnen Béatrice 
Honegger und Rosi Sciullo für das Mitvorbereiten der 
Feier und das Basteln und Singen mit den Kindern. 
Dabei gebührt Rosi ein besonderer Dank für ihre auf-
wendige Bastelarbeit und das Singen und Gitarre spie-
len. Wir sind so froh, dass wir dich haben! 

Wir waren überwältigt von den vielen Kindern mit 
Familien und den zahlreichen weiteren Gläubigen, die 
mit uns diese berührende Andacht gefeiert haben. 

Erika Rauchenstein
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Karfreitagsliturgie

Am Nachmittag haben wir dem Leiden und 
Sterben Jesu in der Kar frei tags liturgie gedacht. 
Wir haben Jesus unsere Sorgen mit ans Kreuz 
gegeben und die Hoffnung zum Ausdruck 

gebracht, dass auch in unser aller Leben nach 
jedem Karfreitag ein Ostermorgen an brechen 
wird. 

Zur besinnlichen Stimmung haben sicher auch 
die sanften Klänge der Handpan und sowie 
der Klangschalen, gespielt durch Christian 
Zur   buchen und an der Orgel Astrid Schalch, 
beigetragen.

Herzlichen Dank allen, die sich mit Jesus auf 
seinen Leidensweg begeben haben. 

Erika Rauchenstein 

Ostermorgenfeier mit Frühstück
Auch dieses Jahr durften wir einen überwälti-
gend eindrücklichen Ostermorgengottesdienst 
feiern. 

Im Dunkel der Nacht hat uns Mark Ofner das 
Osterfeuer aus Reichenburg überbracht, mit 
dem unser Osterfeuer entzündet wurde. Herz-
lichen Dank an dieser Stelle an Mark wie auch 
an Pfarrer Geisser für dieses wunderschöne 
Zeichen der Verbundenheit unter den Pfar-
reien, den Gläubigen und dem Weiter ver-
breiten der frohen Botschaft der Auferstehung. 
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In der von unseren Sigristen Hansueli Müller 
und seinen zahlreichen Helfer*innen liebevoll 
ge  schmückten Kirche, haben uns Fabian 
Bu cher mit Gesang und Orgel und Erwin 
Füchslin mit Flügelhorn und Trompete in feier-
liche Osterstimmung versetzt. 

Pünktlich zur Kommunion wurde unsere Kirche 
mit den ersten Strahlen der aufgehenden Son-
ne und damit mit dem himmlischen Osterlicht 
durchflutet. 

Beim anschliessenden Frühstück im Rössli ha -
ben wir den Ostersonntag gemütlich und ge -
nüsslich weitergeführt. 

Von Herzen lieben Dank an alle, die diese ein-
zigartige Ostermorgenfeier mit vorbereitet und 
mitgefeiert haben. 

Erika Rauchenstein und Josip Karas 
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Ostermontag

Pater Uwe Vielhaber und das Schalch-En-
semble haben uns musikalisch und inhaltlich 
durch den feierlichen Ostermontags got tes-
dienst geführt.

So durften wir die Ostertage mit einem ein-
drücklichen Gottesdienst und frohen Herzen 
beschliessen. 

Lieben Dank an Hans, Astrid und Markus 
Schalch, allen Vorbereitenden und allen Gläu-
bigen. Erika Rauchenstein 

In eigener Sache

Danke von Herzen

Die Karwoche und die Ostertage gehören für 
mich und unser gesamtes Team zu den inten-
sivsten Wochen im Kirchenjahr. Kein Wunder, 
ist doch Ostern unser höchstes Kirchenfest. 

An dieser Stelle bedanke ich mich von Herzen 
bei meinem Team, das mir mit Rat und Tat zur 
Seite steht. Ohne sie wäre meine Arbeit 
unmöglich. 

Ich bedanke mich herzlich beim Kirchenrat, 
der jederzeit beratend und unterstützend mit-
wirkt und uns gleichzeitig immer freie Hand für 
neue Ideen lässt. 

Ein herzliches Dankeschön allen Mit arbei-
tenden und freiwilligen Helferinnen und 
Helfern, den einheimischen und auswärtigen 
Musiker*innen und Sänger*innen die immer 
gerne zu uns kommen, und unseren Minis-
trantinnen und Ministranten und Lektor*innen 
für ihren zuverlässigen Dienst. 

Es ist wunderschön zu sehen, wie unsere 
Feiern und Anlässe Anklang finden. Wie wir die 
Herzen der Mitfeiernden berühren und ihnen 
etwas mit auf ihren Lebens- und Glaubensweg 
geben dürfen. 

Im Namen unseres gesamten Teams bedanke 
ich mich bei ihnen, liebe Gläubige, Mitfeiernde, 
Besuchende und Interessierte für das 
Vertrauen und das Mittragen und Weitertragen 
der frohen Botschaft.  

So macht Arbeiten und den Glauben leben 
Freude. 

Herzlichst Ihre Erika Rauchenstein
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Ausblick

Alpaufzugsgottesdienst 
10. Mai, Muttertag

Kaum haben wir den Frühling bei uns willkom-
men geheissen, machen sich auch schon die 
ersten Älpler und Bauern bereit, mit ihren 
Tieren für die Alpsaison in höhere Regionen zu 
ziehen. 

Im Gottesdienst um 10.30 Uhr erbitten wir für 
Menschen und Tiere den Segen Gottes für 
einen unfall- und krankheitsfreien Bergsommer. 
Pater Thomas Kulangara aus Indien wird uns 
den Gottesdienst zelebrieren. Für ihn und für 
uns alle wird dieser Gottesdienst mit anschlie-
ssenden Apéro – vorbereitet durch die 
Spurgruppe – bestimmt zu einem besonderen 
Erlebnis. 

Wir freuen uns, dass die Forstberg-Jutzer 
unsere Einladung angenommen haben, und 
unsere Feier gesanglich mitgestalten werden.  
So laden wir sie, liebe Gläubige, alle herzlich 
ein, mit uns diesen Gottesdienst zu feiern und 
die Gemeinschaft beim anschliessenden 
Apéro zu geniessen. 

Erika Rauchenstein und Pfarreiteam 

Christi Himmelfahrt, 14. Mai
Nach seiner Auferstehung erschien Jesus sei-
nen Jüngerinnen und Jüngern während 40 
Tagen. In dieser Zeit hat er ihnen alles mitge-
teilt, was sie für ihr Leben und den Aufbau der 

Kirche wissen mussten. Am 40igsten Tag 
wurde er von seinem Vater in den Himmel auf-
genommen. 

Dieses Ereignis feiern wir an Christi Him mel-
fahrt um 10.30 Uhr in unserem Got  tesdienst, 
zu dem alle Gläubigen und Inte res sierten herz-
lich eingeladen sind.  

Erika Rauchenstein

Maiandacht, Donnerstag, 21. Mai

Im Marienmonat Mai ehren wir die Got tes-
mutter Maria in der Maiandacht um 19.00 Uhr. 
Mitgestaltet wird unsere Feier durch die Spur-
gruppe und gesanglich begleitet vom Kinder-
chor der Musikschule Obermarch unter der 
Leitung von Irene Bendel. 

Herzliche Einladung an alle, mit uns der 
Heiligen Maria zu gedenken und ihr unseren 
Dank und unsere Bitten anzuvertrauen. 

Erika Rauchenstein und Spurgruppe
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Pfingstsonntag, 24. Mai

Den Heiligen Geist brauchen wir alle. Sei es, 
um kluge Entscheidungen zu treffen, den 
Glauben zu festigen oder auch einfach um uns 
im Alltag zurecht zu finden. 

So bitten wir im Gottesdienst um 10.30 Uhr 
um die Gabe des Heiligen Geistes für uns alle. 
Bekräftigt werden unsere Bitten durch die 
Musik und den Gesang unserer Loqui Lux 
Künstler*innen und die Kraft der Gebete, die 
wir in der feiernden Gemeinschaft vieler 
Gläubigen an Gott richten. 

In diesem Sinne, herzliche Einladung an alle 
Gläubigen und Interessierten.

Erika Rauchenstein und Pfarreiteam

Fronleichnam, 4. Juni 
An Fronleichnam feiern wir zusammen mit 
unseren Kommunionkindern die Gegenwart 
Christi im Heiligen Brot. Bei schönem Wetter 
dürfen wir wieder im Garten des Altersheims 
zu Gast sein, wo wir auch nach der Feier zum 
Apéro eingeladen sind. Bei schlechtem Wetter 
feiern wir im Gemeinschaftsraum des Alters-
heims. 

Weil wir mit unseren Kommunionkindern an -
schliessend den Abschlussausflug der Erst-
kommunion zu Bruder Klaus machen werden 
und weil es für die Bewohnenden des Alters-
heims angenehmer ist, beginnen wir mit der 
Gottesdienstfeier schon um 09.30 Uhr.

Erika Rauchenstein und Pfarreiteam

Aktivitäten der
FMG Schübelbach 
im Mai

Maiandacht
Am Mittwoch, 27. Mai 2026 um 19.30 Uhr fei-
ert die FMG Schübelbach eine Maiandacht 
zu sammen mit den Frauenvereinen von But ti-
kon und Tuggen in der Kapelle Schwen denen, 
Siebnen.

Anschliessend gemütliches Beisammensein im 
Restaurant Kapelle.

Treffpunkt: Kapelle Schwendenen
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Die Parole «Nie wieder Krieg!» ist kein Glaubensakt, sie ist ein Wil lens  akt. Es braucht 
keine Kriege mehr zu geben, wenn homo wirklich sapiens ist, wenn er den Beweis 
erbringen will, dass er sich wirklich von den anderen Lebewesen durch Vernunft unter-
scheidet.

Hellmut von Gerlach


